
Satyaja´s Samenbomben (Kugeln/ Taler) 
 

 
Der Fantasie sind in Bezug auf Samenbomben keine Grenzen gesetzt. Es 
braucht Samen, die am besten im Spätsommer gesammelt werden (oder 
samenfestes*, regionales Saatgut in Bio-Qualität kaufen).  Es braucht Erde und 
ein Material, das den Samen und die Erde zusammenhält, so das alles trocken 
und zusammen bleibt. Das kann z. B. Ton oder Pappmaché sein. Ich nehme 
meist 1 Esslöffel Ton, rolle ihn zu einer Kugel. Mit dem Daumen öffne ich die Kugel ein wenig und forme eine 
kleine dünnwandige Schale. Hier packe ich einen 1/2 Teelöffel Saatgut (ca. 12 Samenkörner) und 1 Teelöffel 
Erde hinein, und dann schließe ich die Tonschale wieder und rolle wieder alles zu einer Kugel. So ist das 
Saatgut in einer kleinen Schicht Ton verpackt. Ich kann jetzt die Samenkugel noch gestalten, z. B. bestempeln. 
Dann gut trockenen lassen und in Frühjahr bis Frühsommer ausbringen, z B auf Baumscheiben, Brachland, 
oder wo man es sinnvoll hält. 
 
Idee: Beim Herstellen und Aussehen der Samenbomben ist es schön sich in eine friedvolle Stimmung zu 
versetzen z.B. mit dem Friedensgebet-/ mantra:  
 

Lokah Samasta Sukino Bhavantu = Mögen alle Wesen in der gesamten Schöpfung friedvoll und glücklich sein. 
 
Amma sagt: „Durch konzentriertes Gebet wird das verlorene Gleichgewicht in der Natur wieder hergestellt. 
Selbst wenn niemand sie hört, zeichnet Mutter Natur all unsere aufrichtigen Gebete auf.“ 

 
*Samenfest bedeutet: Dieses Saatgut vererbt die gleichen Qualitäten, die die Pflanze zeigt. Im Gegenteil 
dazu sind genmanipulierte Pflanzen meist unfruchtbar und Hybrid-Pflanzen bringen oft andere Pflanzen 
hervor, als die Mutterpflanze. 

 
„Amma hat eine Bitte, daß jede Person ihren Teil dazu beiträgt, die Harmonie der Natur wiederherzustellen“ 


